
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

185. Sitzung des Gemeinderats vom 8. April 2026 

 
 
 
6064. 2025/366 

Weisung vom 03.09.2025: 
Kultur, Zürcher Kunstgesellschaft und Stiftung Zürcher Kunsthaus, Beiträge  
ab 2027, Zusatzkredit, Änderung des Subventionsvertrags mit der Zürcher  
Kunstgesellschaft, Genehmigung 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

Für Betrieb, Instand- und Werthaltung des Zürcher Kunsthauses wird zu den mit Be-
schluss der Stimmberechtigten vom 25. November 2012 (GR Nr. 2011/492) bewilligten 
wiederkehrenden Beiträgen für die Zürcher Kunstgesellschaft und die Stiftung Zürcher 
Kunsthaus von insgesamt Fr. 18 493 200.– (Stand 1. Januar 2026) ein Zusatzkredit von 
insgesamt Fr. 7 300 000.– ab 1. Januar 2027 auf insgesamt Fr. 25 793 200.– wie folgt 
bewilligt: 

a. Der Betriebsbeitrag an die Zürcher Kunstgesellschaft erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 13 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) um Fr. 4 000 000.– auf Fr. 17 613 200.– 
(Stand 1. Januar 2026). Darin enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 750 000.– zur Abgeltung von Abschreibungen, wobei für die Beurteilung der 
Zweckbindung jeweils auf einen Fünfjahresdurchschnitt der Abschreibungen  
abgestellt wird.  

b. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 4 880 000.– um Fr. 3 300 000.– auf Fr. 8 180 000.–. 

c. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus wird jährlich so angepasst, dass er 
2,3 Prozent des GVZ-Werts entspricht – erstmals per 1. Januar 2028. Massgebend 
ist der GVZ-Wert aller Kunsthausliegenschaften, Stand des Vorjahres. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

1. Die folgende Änderung des Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der  
Zürcher Kunstgesellschaft wird unter Vorbehalt der Zustimmung der Stimmberech-
tigten zur Dispositivziffer A. genehmigt: 
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Art. 29 1 Die Stadt Zürich unterstützt die Zürcher Kunstgesellschaft mit einem Be-
triebsbeitrag von jährlich Fr. 17 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) unter folgenden 
Voraussetzungen:  

a. Im Betriebsbeitrag enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von Fr. 750 000.– 
zur Abgeltung von Abschreibungen; 

b. für die Beurteilung der Zweckbindung wird jeweils auf einen Fünfjahresdurch-
schnitt der Abschreibungen abgestellt. 

Abs. 2–4 unverändert. 

2. Die folgende Änderung des Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der  
Zürcher Kunstgesellschaft wird genehmigt: 

Art. 13 Abs. 1–3 unverändert. 

4 An einem Wochentag pro Woche ist der Eintritt in die Sammlung für Personen mit 
Wohnsitz im Kanton Zürich frei. 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Maya Kägi Götz (SP), Präsidium 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
 
Änderungsantrag zu den Dispositivpunkten A und B1 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt folgende Änderung der Dispositivpunkte  
A und B1:  
 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

Für Betrieb, Instand- und Werthaltung des Zürcher Kunsthauses wird zu den mit Be-
schluss der Stimmberechtigten vom 25. November 2012 (GR Nr. 2011/492) bewilligten 
wiederkehrenden Beiträgen für die Zürcher Kunstgesellschaft und die Stiftung Zürcher 
Kunsthaus von insgesamt Fr. 18 493 200.– (Stand 1. Januar 2026) ein Zusatzkredit von 
insgesamt Fr. 7 300 000.– ab 1. Januar 2027 auf insgesamt Fr. 25 793 200.– wie folgt 
bewilligt: 

a. Der Betriebsbeitrag an die Zürcher Kunstgesellschaft erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 13 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) um Fr. 4 000 000.– auf Fr. 17 613 200.– 
(Stand 1. Januar 2026). Darin enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 750 000.– zur Abgeltung von Abschreibungen, wobei für die Beurteilung der 
Zweckbindung jeweils auf einen Fünfjahresdurchschnitt der Abschreibungen  
abgestellt wird.  
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b. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 4 880 000.– um Fr. 3 300 000.– auf Fr. 8 180 000.–. Darin enthalten ist ein 
zweckgebundener Beitrag von Fr. 1 797 000.‒ für die Verbesserung der Arbeits- 
bedingungen. 

c. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus wird jährlich so angepasst, dass er 
2,3 Prozent des GVZ-Werts entspricht – erstmals per 1. Januar 2028. Massgebend 
ist der GVZ-Wert aller Kunsthausliegenschaften, Stand des Vorjahres. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

1. Die folgende Änderung des Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der  
Zürcher Kunstgesellschaft wird unter Vorbehalt der Zustimmung der Stimmberech-
tigten zur Dispositivziffer A. genehmigt: 

Art. 29 1 Die Stadt Zürich unterstützt die Zürcher Kunstgesellschaft mit einem Be-
triebsbeitrag von jährlich Fr. 17 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) unter folgenden 
Voraussetzungen:  

a. Im Betriebsbeitrag enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von Fr. 750 000.– 
zur Abgeltung von Abschreibungen; 

b. für die Beurteilung der Zweckbindung gemäss lit. a wird jeweils auf einen Fünf-
jahresdurchschnitt der Abschreibungen abgestellt. 

c. Im Betriebsbeitrag enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 1 797 000.– zur Anpassung der bis 31. Dezember 2028 umzusetzenden  
Verbesserungen der Arbeitsbedingungen gegenüber 2024 im Gesamtarbeits-
vertrag. 

Abs. 2–4 unverändert. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Referat: Sophie Blaser (AL); Maya Kägi Götz (SP), Präsidium; Urs Riklin (Grüne), 
Vizepräsidium; Dr. Tamara Bosshardt (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Cordelia Forde 
(SP), Liv Mahrer (SP) 

Minderheit: Referat: Stefan Urech (SVP); Yasmine Bourgeois (FDP), Christine Huber (GLP), Sabine 
Koch (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Sebastian Vogel (FDP) i. V. von Isabel 
Garcia (FDP) 

 
Sophie Blaser (AL) gibt folgende Korrektur zum Änderungsantrag zu den Dispositiv-
punkten A und B1 bekannt:  
 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

Für Betrieb, Instand- und Werthaltung des Zürcher Kunsthauses wird zu den mit Be-
schluss der Stimmberechtigten vom 25. November 2012 (GR Nr. 2011/492) bewilligten 
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wiederkehrenden Beiträgen für die Zürcher Kunstgesellschaft und die Stiftung Zürcher 
Kunsthaus von insgesamt Fr. 18 493 200.– (Stand 1. Januar 2026) ein Zusatzkredit von 
insgesamt Fr. 7 300 000.– ab 1. Januar 2027 auf insgesamt Fr. 25 793 200.– wie folgt 
bewilligt: 

a. Der Betriebsbeitrag an die Zürcher Kunstgesellschaft erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 13 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) um Fr. 4 000 000.– auf Fr. 17 613 200.– 
(Stand 1. Januar 2026). Darin enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 750 000.– zur Abgeltung von Abschreibungen, wobei für die Beurteilung der 
Zweckbindung jeweils auf einen Fünfjahresdurchschnitt der Abschreibungen  
abgestellt wird. Darin enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von Fr. 1 797 000.‒ 
für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen. 

b. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 4 880 000.– um Fr. 3 300 000.– auf Fr. 8 180 000.–. 

c. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus wird jährlich so angepasst, dass er 
2,3 Prozent des GVZ-Werts entspricht – erstmals per 1. Januar 2028. Massgebend 
ist der GVZ-Wert aller Kunsthausliegenschaften, Stand des Vorjahres. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

1. Die folgende Änderung des Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der  
Zürcher Kunstgesellschaft wird unter Vorbehalt der Zustimmung der Stimmberech-
tigten zur Dispositivziffer A. genehmigt: 

Art. 29 1 Die Stadt Zürich unterstützt die Zürcher Kunstgesellschaft mit einem Be-
triebsbeitrag von jährlich Fr. 17 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) unter folgenden 
Voraussetzungen:  

a. Im Betriebsbeitrag enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von Fr. 750 000.– 
zur Abgeltung von Abschreibungen; 

b. für die Beurteilung der Zweckbindung gemäss lit. a wird jeweils auf einen Fünf-
jahresdurchschnitt der Abschreibungen abgestellt. 

c. Im Betriebsbeitrag enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 1 797 000.– zur Anpassung der bis 31. Dezember 2028 umzusetzenden  
Verbesserungen der Arbeitsbedingungen gegenüber 2024 im Gesamtarbeits-
vertrag. 

Abs. 2–4 unverändert. 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 63 gegen 53 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Änderungsantrag zu Dispositivpunkt A 
 
Die SK PRD/SSD beantragt folgende Änderung des Dispositivpunkts A: 
 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

Für Betrieb, Instand- und Werthaltung des Zürcher Kunsthauses wird zu den mit Be-
schluss der Stimmberechtigten vom 25. November 2012 (GR Nr. 2011/492) bewilligten 
wiederkehrenden Beiträgen für die Zürcher Kunstgesellschaft und die Stiftung Zürcher 
Kunsthaus von insgesamt Fr. 18 493 200.– (Stand 1. Januar 2026) ein Zusatzkredit von 
insgesamt Fr. 7 300 000.– ab 1. Januar 2027 auf insgesamt Fr. 25 793 200.– wie folgt 
bewilligt: 

a. Der Betriebsbeitrag an die Zürcher Kunstgesellschaft erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 13 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) um Fr. 4 000 000.– auf Fr. 17 613 200.– 
(Stand 1. Januar 2026). Darin enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 750 000.– zur Abgeltung von Abschreibungen, wobei für die Beurteilung der 
Zweckbindung jeweils auf einen Fünfjahresdurchschnitt der Abschreibungen  
abgestellt wird.  

Die Erhöhung des Betriebsbeitrags um Fr. 4 000 000.– ist vorerst bis  
31. Dezember 2033 befristet. Der Gemeinderat kann die Befristung aufheben.  
Der Stadtrat erstattet dem Gemeinderat dafür bis 31. Dezember 2031 einen Bericht 
insbesondere über die seit 2026 eingetretenen Entwicklungen und die Evaluation 
des Bedarfs der Beitragserhöhung. 

b. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 4 880 000.– um Fr. 3 300 000.– auf Fr. 8 180 000.–. 

c. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus wird jährlich so angepasst, dass er 
2,3 Prozent des GVZ-Werts entspricht – erstmals per 1. Januar 2028. Massgebend 
ist der GVZ-Wert aller Kunsthausliegenschaften, Stand des Vorjahres. 

 
Zustimmung: Referat: Urs Riklin (Grüne), Vizepräsidium; Maya Kägi Götz (SP), Präsidium; Sophie 

Blaser (AL), Dr. Tamara Bosshardt (SP), Yasmine Bourgeois (FDP), Dr. Balz Bürgisser 
(Grüne), Cordelia Forde (SP), Christine Huber (GLP), Sabine Koch (FDP), Liv Mahrer 
(SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Stefan Urech (SVP), Sebastian Vogel (FDP) 
i. V. von Isabel Garcia (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK PRD/SSD stillschweigend zu. 
 
 
Änderungsantrag, neuer Dispositivpunkt B3 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt folgenden neuen Dispositivpunkt B3: 
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3. Der Stadtrat wird ermächtigt, folgende Ergänzung von Art. 13 Abs. 4 des  
Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der Zürcher Kunstgesellschaft 
zu verhandeln und zu genehmigen: 

«Zusätzlich ist an mindestens vier Wochentagen pro Kalenderjahr der Eintritt in alle 
Ausstellungsbereiche für Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich frei.»  

 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Referat: Urs Riklin (Grüne), Vizepräsidium; Maya Kägi Götz (SP), Präsidium; Dr. Tamara 
Bosshardt (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Cordelia Forde (SP), Liv Mahrer (SP) 

Minderheit: Referat: Stefan Urech (SVP); Yasmine Bourgeois (FDP), Christine Huber (GLP), Sabine 
Koch (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Sebastian Vogel (FDP) i. V. von Isabel 
Garcia (FDP) 

Enthaltung: Sophie Blaser (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 63 gegen 53 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den bereinigten Dispositivpunkt A 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zum bereinigten Dispositiv- 
punkt A. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des bereinigten Dispositiv 
punkts A. 
 

Mehrheit: Referat: Maya Kägi Götz (SP), Präsidium; Urs Riklin (Grüne), Vizepräsidium; Sophie 
Blaser (AL), Dr. Tamara Bosshardt (SP), Yasmine Bourgeois (FDP), Dr. Balz Bürgisser 
(Grüne), Cordelia Forde (SP), Christine Huber (GLP), Sabine Koch (FDP), Liv Mahrer 
(SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Sebastian Vogel (FDP) i. V. von Isabel  
Garcia (FDP) 

Minderheit: Referat: Stefan Urech (SVP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den bereinigten Dispositivpunkt B1 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zum bereinigten Dispositiv- 
punkt B1. 
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Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des bereinigten Dispositiv- 
punkts B1. 
 

Mehrheit: Referat: Maya Kägi Götz (SP), Präsidium; Urs Riklin (Grüne), Vizepräsidium; Sophie 
Blaser (AL), Dr. Tamara Bosshardt (SP), Yasmine Bourgeois (FDP), Dr. Balz Bürgisser 
(Grüne), Cordelia Forde (SP), Christine Huber (GLP), Sabine Koch (FDP), Liv Mahrer 
(SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Sebastian Vogel (FDP) i. V. von Isabel  
Garcia (FDP) 

Minderheit: Referat: Stefan Urech (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 104 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivpunkte B2‒B3 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositiv-
punkten B2‒B3. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositiv- 
punkte B2‒B3. 
 

Mehrheit: Referat: Urs Riklin (Grüne), Vizepräsidium; Maya Kägi Götz (SP), Präsidium; Sophie 
Blaser (AL), Dr. Tamara Bosshardt (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Cordelia Forde 
(SP), Liv Mahrer (SP) 

Minderheit: Referat: Stefan Urech (SVP); Yasmine Bourgeois (FDP), Christine Huber (GLP), Sabine 
Koch (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Sebastian Vogel (FDP) i. V. von Isabel 
Garcia (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 63 gegen 53 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

Für Betrieb, Instand- und Werthaltung des Zürcher Kunsthauses wird zu den mit Be-
schluss der Stimmberechtigten vom 25. November 2012 (GR Nr. 2011/492) bewilligten 
wiederkehrenden Beiträgen für die Zürcher Kunstgesellschaft und die Stiftung Zürcher 
Kunsthaus von insgesamt Fr. 18 493 200.– (Stand 1. Januar 2026) ein Zusatzkredit von 
insgesamt Fr. 7 300 000.– ab 1. Januar 2027 auf insgesamt Fr. 25 793 200.– wie folgt 
bewilligt: 

a. Der Betriebsbeitrag an die Zürcher Kunstgesellschaft erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 13 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) um Fr. 4 000 000.– auf Fr. 17 613 200.– 
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(Stand 1. Januar 2026). Darin enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 750 000.– zur Abgeltung von Abschreibungen, wobei für die Beurteilung der 
Zweckbindung jeweils auf einen Fünfjahresdurchschnitt der Abschreibungen  
abgestellt wird. Darin enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von Fr. 1 797 000.‒ 
für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen. 

Die Erhöhung des Betriebsbeitrags um Fr. 4 000 000.– ist vorerst bis  
31. Dezember 2033 befristet. Der Gemeinderat kann die Befristung aufheben.  
Der Stadtrat erstattet dem Gemeinderat dafür bis 31. Dezember 2031 einen Bericht 
insbesondere über die seit 2026 eingetretenen Entwicklungen und die Evaluation 
des Bedarfs der Beitragserhöhung. 

b. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus erhöht sich pro Jahr von 
Fr. 4 880 000.– um Fr. 3 300 000.– auf Fr. 8 180 000.–. 

c. Der Beitrag an die Stiftung Zürcher Kunsthaus wird jährlich so angepasst, dass er 
2,3 Prozent des GVZ-Werts entspricht – erstmals per 1. Januar 2028. Massgebend 
ist der GVZ-Wert aller Kunsthausliegenschaften, Stand des Vorjahres. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

1. Die folgende Änderung des Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der 
Zürcher Kunstgesellschaft wird unter Vorbehalt der Zustimmung der Stimmberech-
tigten zur Dispositivziffer A. genehmigt: 

Art. 29 1 Die Stadt Zürich unterstützt die Zürcher Kunstgesellschaft mit einem Be-
triebsbeitrag von jährlich Fr. 17 613 200.– (Stand 1. Januar 2026) unter folgenden 
Voraussetzungen:  

a. Im Betriebsbeitrag enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von Fr. 750 000.– 
zur Abgeltung von Abschreibungen; 

b. für die Beurteilung der Zweckbindung gemäss lit. a wird jeweils auf einen Fünf-
jahresdurchschnitt der Abschreibungen abgestellt. 

c. Im Betriebsbeitrag enthalten ist ein zweckgebundener Beitrag von 
Fr. 1 797 000.– zur Anpassung der bis 31. Dezember 2028 umzusetzenden  
Verbesserungen der Arbeitsbedingungen gegenüber 2024 im Gesamtarbeits-
vertrag. 

Abs. 2–4 unverändert. 

2. Die folgende Änderung des Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der  
Zürcher Kunstgesellschaft wird genehmigt: 

Art. 13 Abs. 1–3 unverändert. 

4 An einem Wochentag pro Woche ist der Eintritt in die Sammlung für Personen mit 
Wohnsitz im Kanton Zürich frei. 
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3. Der Stadtrat wird ermächtigt, folgende Ergänzung von Art. 13 Abs. 4 des  
Subventionsvertrags zwischen der Stadt Zürich und der Zürcher Kunstgesellschaft 
zu verhandeln und zu genehmigen: 

«Zusätzlich ist an mindestens vier Wochentagen pro Kalenderjahr der Eintritt in alle 
Ausstellungsbereiche für Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich frei.»  
 

Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 15. April 2026 gemäss 
Art. 35 sowie Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 
15. Juni 2026) 

 

 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


